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Wohnumfeld 6
Konzept für den Workshop am 3.2.2010

1. Stadtteilentwicklung

Quelle: WGF Objekt Hirschmann - Lehner Landschaftsarchitekten, Nürnberg 



Ergebnis nach dem Workshop1. Stadtteilentwicklung

PKW-freier Innenbereich

Aufwertung der 

Entwicklungsachse 

Rudolf-Biebl-Straße



1. Stadtteilentwicklung

Parkähnlicher Grünzug - öffentlich

Spielplätze

Treffpunkte

Ruheplätze

Mieter-

Gärten,

Balkons

Freiflächen: Mischung von Funktionen –
öffentlich bis privat



Schallschutz: städtebaulich, entwurflich, 
baulich

1. Stadtteilentwicklung



2. Gebäudeentwicklung Gebäudetypologie und Grundrisse [21]



kWh/a

Quartier 1949 bis 1958 – Wohnpark Strubergasse Salzburg
Nahwärmesystem / Plusenergiebilanz
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Quartier 1949 bis 1958 – Wohnpark Strubergasse Salzburg
Luftbild nach Fertigstellung

Quelle: SIR / Stadt Salzburg


